
HEINRICH BORNKAMM: Das Jahrhundert ders hingewiesen, der »das Kıngen der
der Reformation. Gestalten un! Kräfte. Motive 1n den Anfängen der reformato-
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht. rischen Kirchenverfassung« behandelt.

Bornkamm untersucht hier insbesondere1961 344 Seıiten. Leinen.
das sogenannte Lätare-Gutachten, das

Dieses Buch des bekannten Heidelberger 1mM Früh)jahr 1544 auf einer Theologen-
Kırchenhistorikers, dessen verspätete konferenz 1n Leipzig für den Kırchen-
Anzeıige nıcht Lasten des Rezensen- autfbau des Herzogtums Sachsen aufge-
ten geht, hat inzwıischen allenthalben cstellt wurde. Dieses Lätare-Gutachten
Anerkennung un Verbreitung gefun- ist insofern VO  - Bedeutung, qals hiıer ıne
den. Die in iıhm vereinıigten Aufsätze, gegenüber dem Wıttenberger Konsisto-
die Z grohßen eıl schon früher 1n VCI- r'1um NECUEC Korm des Konsistoriums VOTI-

schiedenen Zeitschriften erschıenen _ gesehen wurde: das Konsistorium wWwWar

FrCN, ehandeln wichtige Gestalten und nıcht als landesherrliche Behörde, SO1I1-

Kreignisse der Reformationsgeschichte, ern »als UOrgan der kırchlichen Selbst-
gehen ber auch auf manche ideenge- zucht« gedacht, wobel lediglich ge1st-
schichtliıche Probleme 1n. Am Anfang liche Strafen, nıcht ber weltlıche, VCI-

steht ıne Chronik des Lebens Luthers, hängt werden sollten. Neben diesem
die jedem, der sıch MIit Luther beschäf- Konsistorium begegnet 1n dem Lätare-
tigt, nuützlıch 1st, zumal 1n den letzten Gutachten sodann eın Kırchenrat, 1n
Jahrzehnten die Bıographie Luthers VOI- welchem neben Pfarrern auch Alteste
hältnısmäßig wen1g untersucht worden sitzen un Lehre sSOWwI1e Wandel 1n den
ist. Es folgen Untersuchungen über Eras- Kırchen überwachen sollten. Im An-
111US un Luther, über Melanchthon — schluß Walter Köhlers Untersuchun-
wıe über Bucer als den drıitten deutschen gcn kann Bornkamm weıter zeıgen, daß
Reformator. In weıteren Autsätzen WOeI- dieses Lätare-Giutachten einmal auf das
den ferner DB Paracelsus der Kurfürst Wittenberger Vorbild, sodann ber auch
Moriıtz VO  3 Sachsen gewürdigt, dieser als auf die schweızerisch-süddeutsche Re-
ein Fürst, der »zwıschen Reformation formatıon zurückgreift un VO  3 beiden
un Staatsraäson« steht und seiner Anregungen aufnimmt. Eın presbyteria-
Politik bereits deutlich eın gegenüber les Moment ist Iso hier auch innerhalb

der lutherischen Kırche früh VONn Bedeu-den ersten Jahrzehnten der Reformatıion
Zeıiıtalter markiert, insofern tung SCWESCH, ahnlıch wıe in der Z1e-

nıcht mehr vornehmlıch durch ıne (ze- genhainer Zuchtordnung VO:  3 1539, die
wissensbindung bestimmt ist Weıter VO:  - Bucer entworfen WAr. Freilich i1st
schildert Bornkamm den Augsburger das Lätare-Gutachten nıcht für die Ge-
Religionsfrieden, das Problem der "Iole- staltung der Kirchenverfassung 1mM Her-
1a1lz 1m 16 Jahrhundert, wobei insbe- zogtum Sachsen herangezogen worden.
sondere Luthers Haltung gegenüber Es macht aber doch deutlich, daß die
einer indifferenten 'Ioleranz gewürdigt lutherische Kirche 1n den ersten Jahr-
wird, und schließlich Jakob Böhme. zehnten durchaus für verschiedene Ge-

Da unmöglıch ist, 1n einer kurzen staltungen der Kirchenverfassung fien
Anzeige den reichen Inhalt dieser Auf- peEWwESCHN ist, Wwı1ıe Ja 1n den 40€TI Jah-
satze auch NUur annähernd umreıßen, ICN des 16 Jahrhunderts auch mehrtach
se1 wenigstens auf einen Aufsatz beson- Versuche begegnen, ein evangelısches
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Bischofsamt einzuführen. Die Entwick- and gesammelter Aufsätze den
lung ZU landesherrlichen Kirchenreg1- Schluß gerückt. Mag mancher Leser uch
ment seit der Miıtte des 16 Jahrhunderts das Blättern bedauern, eignet

sıch der Band doch auch für breitereist ann weniger die Folge grundsätz-
licher theologischer Anschauungen als <reise DA Lektüre, da die Fragen und

Probleme klar und verständlichvielmehr anderer Faktoren SCWESCH, dıe
me1ist dem politischen Bereich angehören. dargelegt werden.

Die Anmerkungen sind 1n diesem Bernhard Lohse

MARTIN LUTHER Alleın AUS$S Glauben. sıch klar un!' allgemeinverständlıch 1sSt.
CREDO-Langspielplatte. Best.-Nr. GK /Aıtate A4US$ Luthers Werken, Aussprüche

10/6-7. Verlag Junge (jemeinnde. VO  3 Zeıtgenossen, deutende un!: verbıin-
dende Satze wechseln mi1t kurzen, oft

Es 1st ein schwieriges Unterfangen, das frei gestalteten Spielszenen. Besonders
außere und innere Geschehen des Le- packen die Szenen » Luther den
bens Luthers verdichten, daß Schwärmern 1n Wittenberg« un » Lu-
hne Oberflächlichkeiten und alsches ther bei den autrührerischen Bauern«.
Pathos den Menschen der Gegenwart So lebendig alle Szenen wirken, geht
esseln CIMMaAS. Es besteht die Gefahr, 1n ihnen doch nıcht die dichterische Fan-
all vieles NUrLr kurz streifen, tasıe durch. Alles ist historisch un theo-
ein möglıchst vollständiges ıld CT - logıisch korrekt. Vor allem 1St anzuerken-
halten. Werner Laiborius hat dıe- NCN, daß das ' IThema » Allein 4US$S Glau-
SC Schwierigkeiten gewagt un!: auf wel ben« immer wıeder deutlich hervortritt,
großen Langspielplatten ine 10 Mınu- daß Luthers Glaube unmißverständ-
ten lange Hörfolge gestaltet, die 1n - lich dem heutigen Verstehen aNSCIMNCSSCH
schem Wechsel lebendiger, kurzer SZe- 1n würdiger Weiıse ZUTr Sprache kommt.
N  3 206 Personen beteıiligt. An entsche1- Hatte weıland der lutherische Pfarrer
denden Stellen erklingen Lutherlieder Johannes Mathesius dem Volk Luthers
und Melodıien, hervorragend dargeboten Leben un Glauben 1n einer Predigt-
VO Figuralchor der Gedächtniskirche reihe vorerzählt, daß der Reformator
E Stuttgart (Dirigent Rıllıng) un: und sein Werk exemplarısch VOTLT ıhm
VO  - einem Posaunendoppelquartett (Le1- erstanden, dartf dıese Schallplatten-
tung Hesselschwerdt). Eın großes, hörfolge als eın ahnlicher Versuch für
übersichtlich gedrucktes 'Textheft mit NSsere e1it aufgefaßt werden. Sie kann
austührlıiıchem Literaturnachweis erleich- für den privaten Gebrauch, für den Un-
tert das Verstehen der Stofi- und Ge- terrıcht, für Jugendgruppen un! alle
dankenftülle. Es regt ZUr Vor- un! Nach- Kreise, die sıch Luthers Leben, Glauben
arbeit Jedoch bedarf eım Hören und Wırken verlebendigen lassen wol-

Stdieses Heftes nıcht, weiıl die Hörfolge 1n len, Warmı empfohlen werden.
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